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Kommt bald die Hypothek auf Maschinen
und Fahrzeuge für Schweizer KMU?
Hiesige Firmen sind laut Experten bei der Kreditfinanzierung benachteiligt – in der Politik läuft nun eine Reformdiskussion an

HANSUELI SCHÖCHLI

KMU gehören zu den Säulenheili-
gen der Schweizer Politik. Das Kürzel
steht für «kleine und mittlere Unter-
nehmen». 2019 gab es gemäss Bundes-
amt für Statistik rund 600 000 markt-
wirtschaftliche Unternehmen in der
Schweiz; von diesen zählten 99,7 Pro-
zent zu den KMU (unter 250 Ange-
stellte). Über 60 Prozent aller Beschäf-
tigten arbeiten für KMU.

Auf der Bundesberner Politikbühne
will von links bis rechts kaum jemand
dabei gesehen werden, wie er «den
KMU schadet». In Abstimmungskämp-
fen zu wirtschaftlichen Themen spielen
die erwarteten Folgen für «die KMU»
oft eine erhebliche Rolle. Und mit dem
Gewerbeverband haben die KMU einen
Gralshüter ihrer Interessen, der sich
nicht zu vornehm ist, bei jeder Gelegen-
heit lautstark Forderungen zu stellen.

«Regulierungsversagen»

Vor diesem Hintergrund mag das Fol-
gende erstaunen: Die Schweizer KMU
sind im internationalen Vergleich mit
einem Wettbewerbsnachteil konfron-
tiert, der sich im Prinzip ohne hohe Kos-
ten beseitigen liesse und trotzdem poli-
tisch bisher kaum ein Thema war. Kon-
kreter gesagt: In der Schweiz ist es im
Vergleich zu anderen europäischen Län-
dern für Unternehmen viel schwieriger,
mobile Produktionsmittel wie Maschi-
nen, Fahrzeuge, Rohmaterialien und
Lagerbestände als Sicherheiten gegen-
über Lieferanten und sonstigen Kredit-
gebern einzusetzen und damit faktisch
eine günstige Hypothek auf wesent-

liche Teile der Bilanzaktiven zu erhal-
ten. Zu diesem Befund kam im vergan-
genen Jahr eine Studie des Luzerner
Forschungs- und Beratungsbüros Inter-
face imAuftrag des Bundes. Das Papier
spricht von einem «Regulierungsversa-
gen». Hierzulande seien Sicherheiten
an mobilen Gütern in der Regel gemäss
dem geltenden «Faustpfandprinzip» nur
durch Besitzübertragung vom Schuldner
auf denGläubiger übertragbar; die theo-

retische Alternative des Eigentumsvor-
behalts sei wenig praxistauglich – «weil
das entsprechende Register durch 400
lokale Betreibungsämter separat ge-
führt wird». Das Schweizer Regelwerk
habe für hiesige KMUoft zur Folge, dass
ausländische LieferantenVorauszahlun-
gen verlangten. Im internationalen Ver-
gleich sei die Schweiz mit ihren restrik-
tiven Regeln ein «Sonderfall».

DieAutoren empfehlen eine Reform
mit Erleichterungen beim Eigentums-
vorbehalt und bei einer allgemeinen
Mobiliarhypothek mit einem elektroni-
schen Register; dies zunächst beschränkt
auf Unternehmen und damit unterAus-

klammerung von privaten Einzelperso-
nen. Die Autoren erwarten durch eine
solche Reform einen volkswirtschaft-
lichen Impuls von einigen Milliarden
Franken bei nur geringen Kosten.

Die Kernüberlegung dahinter geht
etwa so: Die vorgeschlagenen Erleich-
terungen bringen für Jungfirmen und
andere KMU einen besseren Finanzie-
rungszugang, mehr Umsatz und Inno-
vation und eine international gestärkte
Wettbewerbsfähigkeit.DieTheorie eines
Nullsummenspiels nach dem Motto
«mehr besicherte Mobilien heisst weni-
ger Sicherheiten für die anderen Gläu-
biger» könne heute aufgrund der Erfah-
rungen als widerlegt gelten, heisst es in
der Studie: Auch ungesicherte Gläubi-
ger profitierten, wenn ein Schuldner ge-
sicherte Kredite erhalte.

Der Bundesrat im Zwiespalt

Der Schweizerische Juristenverein hatte
die geltenden Regeln schon vor 15 Jah-
ren in einer Resolution als «reform-
bedürftig» bezeichnet. Die Sache wird
bald das Parlament beschäftigen. Eine
Motion des Walliser Mitte-Ständerats
Beat Rieder vom Dezember 2021 ver-
langt vom Bundesrat mit Bezug auf die
erwähnte Studie einen Vorschlag für
eine entsprechende Gesetzesrevision.
In der Bundesverwaltung scheinen die
Meinungen auseinanderzugehen. Be-
fürworter erhoffen sich Impulse für die
KMU. Skeptiker zweifeln, ob das Pro-
blem in der Praxis wirklich so gross ist
wie in der Theorie.

Der Zwiespalt zeigt sich auch in der
Stellungnahme des Bundesrats zu Rie-
ders Vorstoss. Die Regierung räumt ein,

dass die heutigen Regeln zum Eigen-
tumsvorbehalt «nicht mehr praxistaug-
lich sind». Aber sie betrachtet den Vor-
stoss als «verfrüht», da zuerst die Be-
dürfnisse der Banken undUnternehmen
sorgfältig abzuklären seien.Gleichzeitig
kündigte der Bundesrat allerdings an,
von sich aus tätig zu werden: Er sei be-
reit, dem Parlament Handlungsoptionen
zu unterbreiten. Der Motionär Rieder
erwartet, dass diese Optionen auf dem
Tisch liegen, wenn sich die zuständige
Ständeratskommission mit seinem Vor-
stoss befasst.

Doch brennt das Thema den KMU
tatsächlich unter den Nägeln? «Man
kann hier mit einfachen Schritten ohne
bürokratische Folgen den KMU die
Arbeit erleichtern», sagt Beat Rieder:
«Aber das Thema hat keine Lobby, weil
viele Betroffene die Zusammenhänge
nicht kennen und sich mit dem Status
quo eingerichtet haben.» Hinzu kommt,
dass Politiker und Lobbyisten mit For-
derungen nach einer «Revision des
Mobiliarsicherungsrechts» nicht mit fet-
ten Schlagzeilen in den Populärmedien
rechnen können.

Gibt es einen Bedarf?

Ständerat Rieder nennt im Gespräch
dreiAnstösse für seineMotion: die eige-
nen Erfahrungen als Prozessanwalt im
Zusammenhang mit Eigentumsvorbe-
halten und dem Register dazu, Rück-
meldungen von KMU-Vertretern zur
mangelnden Praktikabilität des existie-
renden Registers und der Modalitäten
sowie den Austausch mit seinem Bru-
der Stefan Rieder, der Co-Autor der er-
wähnten Interface-Studie war.

Jene Studie schätzte auf Basis einer
älteren Umfrage und von zusätzlichen
Expertenbefragungen, dass die vorge-
schlagene Reform etwa 20 Prozent der
KMU direkt helfen könnte.Eine neuere
KMU-Erhebung durch die Hochschule
Luzern lässt diese Schätzung als hoch er-
scheinen. Die im November 2021 publi-
zierten Ergebnisse zur KMU-Finanzie-
rung zeigten folgendes Bild zum Bedarf
nach zusätzlicher Kreditfinanzierung via
Mobiliarsicherheiten: Rund die Hälfte
hatte generell keinen Bedarf an zusätz-
lichen Kreditfinanzierungen, knapp ein
Viertel hat kaum genügend Mobiliar-
sicherheiten oder will solche Aktiven
nicht besichern lassen, 4 bis 5 Prozent
meldeten ein grosses Bedürfnis an, und
gut 20 Prozent gaben keine konkrete
Antwort.Viele KMU wüssten gar nicht,
dass sie im internationalen Vergleich
benachteiligt seien, sagen dazu mehrere
Beobachter.

Immerhin lässt auch die jüngste
Erhebung mutmassen, dass eine Re-
form der Regeln für einige zehntau-
send Schweizer KMU nützlich sein
könnte. Der Gewerbeverband unter-
stütze die Idee, sagt dessen stellvertre-
tender Direktor Henrique Schneider.
Eine solche Reform habe für den Ver-
band aber nicht die gleiche Priorität wie
die Regulierungsbremse, und die zusätz-
liche Finanzierungsmöglichkeit sei nur
für eineMinderheit von KMU von prak-
tischemNutzen, fügt Schneider an.Aber
eine zusätzliche Option für die Unter-
nehmen sei grundsätzlich zu begrüssen.
Aus Sicht des Verbands übersteige der
Nutzen einer Reform die Kosten, doch
es werde noch auf die Details der Um-
setzung ankommen.

Die Erhebung lässt
mutmassen, dass eine
Reform der Regeln
für einige zehntausend
Schweizer KMU
nützlich sein könnte.

Finanzmarkt

INFO / KARTEN: www.swisschamberconcerts.ch
ABENDKASSE: ab 18.30 Uhr
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LUX CPE BACH
CPE. Bach, Ph. Racine UA

G. Kurtág, J. Haydn
SWISS CHAMBER SOLOISTS:

Sophie Klussmann Sopran

Felix Renggli Flöte / Jürg Dähler Viola

Sophie Lücke Kontrabass

Johannes Berger Fortepiano

Dienstag, 26. April 2022
19.30 Uhr
Kirche St. Peter Zürich

Beginnt dort, wo die meisten
Finanzausbildungen aufhören.

Mit SAQ/CWMA: Direkt zum CIWM
In einem Semester zum Diplom.

Eidg. dipl. Vermögensberater / CIWM

www.azek.ch

OPERNHAUS ZÜRICH
044 268 66 66, opernhaus.ch

Di 26 April, 19.30, Opernhaus
Liederabend Christian Gerhaher

Mi 27. April, 19.00, Opernhaus
Rigoletto
Oper von Giuseppe Verdi

Do 28. April, 19.00, Opernhaus
Dornröschen
Ballett von Christian Spuck

THEATERTTTHHHEEEAAATTTEEERRR

SCHAUSPIELHAUS ZÜRICH
044 258 77 77, schauspielhaus.ch
Di 26. April, 20.00, Pfauen. Wilhelm Tell
nach Friedrich Schiller. 18.30, Pfauen-
Kammer. Greta von Lucien Haug
Do 28. April, 20.00, Pfauen. Moby Dick; or,
The Wale von Moved by the Motion
18.30, Pfauen-Kammer. Hans Schleif
von Matthias Neukirch und Julian Klein
Fr 29. April, 20.00, Pfauen. Moby Dick; or,
The Wale von Moved by the Motion
18.30, Pfauen-Kammer. Hans Schleif
von Matthias Neukirch und Julian Klein

THEATER RIGIBLICK
044 361 80 51, theater-rigiblick.ch
So 08. Mai, 18.00. Die Comedian Harmonists
Mit Romeo Meyer, Alexandre Pelichet,
Danny Exnar u.a. Weiter: Do 26.5/So 5.6
Do 12. Mai, 20.00. Amadeus Mit Delio Malär,
Peter Hottinger, Peter Fischli, Andreas
Matti u.v.a. Weiter: Sa 28.5/Mo 6.6

KONZERTKKKOOONNNZZZEEERRRTTT

TONHALLE-ORCHESTER ZÜRICH
044 206 34 34, tonhalle-orchester.ch, Tonhalle Zürich
Mi 27. / Do 28. / Fr 29. April, 19.30, TZ

Lorenzo Viotti Leitung Veronika Eberle Violine
Korngold, Strauss, Ravel

Do 05. Mai, 17.00, TZ
Abschlusskonzert Schulprojekt «Mittendrin»

So 08. Mai 11.15 / 14.15, TZ
Familienkonzert
«Donnerwetter! Herr Beethoven»

SCHWEIZER JUGEND-SINFONIE-ORCHESTER
044 360 39 20, sjso.ch

Sa 07. Mai, 19.30, Tonhalle
Tschaikowski: Violinkonzert; Bartók: Konzert
für Orchester, Solist: Rennosuke Fukuda

ZÜRCHER HOCHSCHULE DER KÜNSTE
zhdk.ch/zhdkorchester – Tickets CHF 30/15 ((Legi))

So 1. Mai, 16.00 Einführung, 17.00 Konzert
Tonhalle Zürich
Orchesterkonzert: A la française
Orchester der ZHdK
Pierre-André Valade, Leitung
Messiaen: Les Offrandes Oubliées
Strawinsky: Le Chant du Rossignol
Dutilleux: Symphonie Nr. 1

Werben auch Sie hier für Ihre Veranstaltung:
kulturmagnet.liveOPER THEATER KONZERTOOOPPPEEERRR TTTHHHEEEAAATTTEEERRR KKKOOONNNZZZEEERRRTTT

Wir kaufen Ihre lastenfreie
Aktiengesellschaft (Mantel)
zu Höchstpreisen. Sie ersparen sich
weitere Kosten. Tel. 044 488 40 60

www.blum-treuhand.ch

Distribution de Kudelski S.A. pour l’exercice 2021
L’Assemblée générale ordinaire des actionnaires, tenue le 21 avril 2022
à Cheseaux, a décidé de verser par action au porteur, à partir du 28 avril 2022 :
une distribution ordinaire de CHF 0.10
dont CHF 0.05 sera prélevé sur la réserve d’apport de capital sur présentation du
coupon No 24 et CHF 0.05 sur le bénéfice au bilan sur présentation du coupon No 25.
La distribution sur le bénéfice au bilan fera l’objet d’une retenue de 35% de l’impôt
anticipé.
La distribution sera payée sans frais aux actionnaires au domicile de paiement qu’ils
ont indiqué.
No de valeur : 1'226'836 – action au porteur
Cheseaux, le 22 avril 2022 Le Conseil d’administration

Neue Konzertreihe Zürich

hochuli-konzert.ch

Kirche St.Peter
Sonntag,15. Mai 2022,17 Uhr

ArisQuartett
J.Haydn & F. Schubert

International gefeiert und endlich wieder da!
Billette: www.eventfrog.ch/arisquartett

Swiss Life Holding AG
Auszahlung ordentliche Dividende
Gemäss Beschluss der Generalversammlung der Swiss Life
Holding AG vom 22. April 2022 beträgt die Ausschüttung an die
Aktionäre in Form einer ordentlichen Dividende aus dem Bilanz-
gewinn für das Geschäftsjahr 2021 CHF 25.00 brutto je Namen-
aktie (CHF 16.25 netto nach Abzug von 35% Verrechnungs-
steuer). Die Auszahlung in der Höhe von CHF 16.25 netto je
Namenaktie erfolgt am 28. April 2022.

Zürich, 26. April 2022
Swiss Life Holding AG
Für den Verwaltungsrat
Der Präsident: Dr. Rolf Dörig

Frühlingsausstellung 2022
mit BMW «test & see»
Samstag, 30. April / Sonntag, 1. Mai 2022
10–18Uhr,Kanalstrasse15,6362Stansstad

www.faul.chwww.faul.ch
Motorboote - Neu & Occasion
Full Service,Winterlager, Liegeplätze ZH/SZ

SEEDAMM-MARINA • 8808 Pfäffikon SZ
Tel. 055 410 23 50 • seedamm-marina@faul.ch

YACHTWERFT FAUL AG • 8810 Horgen
Tel. 044 727 90 00 • office@faul.ch

Marktplatz


